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HINWEISE ZUR ERSTELLUNG DES MATERIALS 

1.  Der jeweils obere Teil von zwei Holzspateln wird mit einem Fachbegriff 
und der untere mit der jeweiligen Begriffserklärung beschrieben, 
sodass anschließend ein Begriffspaar vorliegt. 

2.  Dieser Vorgang wird so häufi g wiederholt, bis die gewünschte Anzahl 
an Paaren vorliegt.

3.  Die Spatel-Paare werden in ein Glas mit Sand gesteckt, sodass der 
jeweilige Begriff und die Begriffserklärung sichtbar sind. 

EINSATZMÖGLICHKEITEN

Partnerarbeit 
Gruppenarbeit (abhängig von der Anzahl der möglichen Begriffspaare)

Zwei Gleiche
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Eine aus Acht

HINWEISE ZUR ERSTELLUNG DES MATERIALS 

1.  Eine A4-Seite im Querformat wird so eingeteilt, dass sechs Felder waage-
recht und fünf senkrecht entstehen. Die Aufgaben bzw. Lösungen zu einem 
Stoffgebiet werden jeweils in ein Feld eingetragen. 

2.  Die Felder werden ausgeschnitten, die Aufgabe auf die Vorderseite und die 
Lösung auf die Rückseite der Blankokarten geklebt.

3.  Auf die Karten kann mit farbigen Markierungen das Niveau der Aufgabe 
und damit die zu erreichende Punktzahl angegeben werden.

EINSATZMÖGLICHKEITEN

Partnerarbeit 
Gruppenarbeit  
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Trau dich

HINWEISE ZUR ERSTELLUNG DES MATERIALS 

1.  Die verschiedenfarbigen Steine werden auf der Unterseite mit Zahlen 
versehen.

2.  Zu einem Stoffgebiet werden Aufgaben auf drei verschiedenen 
Niveaustufen und deren Lösungen formuliert.

3.  Die Aufgaben werden einem Niveau zugewiesen, den Zahlen1–15 
zugeordnet und die Seiten laminiert. Mit den Lösungen wird genauso 
verfahren.

EINSATZMÖGLICHKEITEN

Partnerarbeit  
Gruppenarbeit 
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Ereigniskarten
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Such dir einen 
Lebenspartner. 
Ab jetzt spielt ihr 
zu zweit und müsst 
Beziehungspunkte 
sammeln. Jede 
Augenzahl gibt ent-
sprechende Punkte!

Du arbeitest als Bio-
loge bzw. Biologin! 
Du musst dein 
Wissen einsetzen …

Hochzeit

Krisen
Jugend

Um ins Leben zu starten, 
brauchst du eine Sechs!

Das Paar mit den 
meisten Punkten 

gewinnt!
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HINWEISE ZUR ERSTELLUNG DES MATERIALS 

1.  Der jeweils obere Teil von zwei Holzspateln wird mit einem Fachbegriff 
und der untere mit der jeweiligen Begriffserklärung beschrieben, 
sodass anschließend ein Begriffspaar vorliegt. 

2.  Dieser Vorgang wird so häufi g wiederholt, bis die gewünschte Anzahl 
an Paaren vorliegt.

3.  Die Spatel-Paare werden in ein Glas mit Sand gesteckt, sodass der 
jeweilige Begriff und die Begriffserklärung sichtbar sind. 

EINSATZMÖGLICHKEITEN

Partnerarbeit 
Gruppenarbeit (abhängig von der Anzahl der möglichen Begriffspaare)
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Zwei Gleiche

SPIELANLEITUNG  

Die Mitspieler sitzen um das Glas mit den 

Spateln. Der beginnende Spieler liest den Begriff 

auf einem Spatel und muss die dazugehörende 

Begriffserklärung im Glas fi nden. Durch Her-

ausziehen der Spatel werden die identischen 

Begriffspaare überprüft. Stimmen diese überein, 

darf der Spieler die Spatel behalten. Der nächste 

Spieler ist an der Reihe. Wer am Ende die meis-

ten Spatel eingesammelt hat, ist Sieger.

MATERIAL

Große Holzspatel (ca. 15 x 1,8 cm) z. B. aus dem 

Baumarkt (110 Stück) ca. 1,50 €, großes Glas mit 

Sand gefüllt
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Eine aus Acht

HINWEISE ZUR ERSTELLUNG DES MATERIALS 

1.  Eine A4-Seite im Querformat wird so eingeteilt, dass sechs Felder waage-
recht und fünf senkrecht entstehen. Die Aufgaben bzw. Lösungen zu einem 
Stoffgebiet werden jeweils in ein Feld eingetragen. 

2.  Die Felder werden ausgeschnitten, die Aufgabe auf die Vorderseite und die 
Lösung auf die Rückseite der Blankokarten geklebt.

3.  Auf die Karten kann mit farbigen Markierungen das Niveau der Aufgabe 
und damit die zu erreichende Punktzahl angegeben werden.

EINSATZMÖGLICHKEITEN

Partnerarbeit 
Gruppenarbeit  
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Eine aus Acht2 

SPIELANLEITUNG  

Unter der Drehscheibe des Spiels befi nden sich 

Aufgabenkarten. Ein Spieler dreht den Pfeil; die Karte, 

auf der dieser stehen bleibt, muss bearbeitet werden. 

Ob die Lösung richtig ist, kann auf der Rückseite 

überprüft werden. Für die richtige Lösung können 

Punkte je nach Schwierigkeitsgrad vergeben werden 

oder der Spieler sammelt die richtig bearbeiteten 

Karten. 
Sieger ist der Spieler mit den meisten Karten oder 

Punkten.

MATERIAL

Super-Acht (Bausatz): 14,90 €
Blankokarten (50 Stück): 3,90 €  

(www.schmidt-lehrmittel.de) 
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Trau dich

HINWEISE ZUR ERSTELLUNG DES MATERIALS 

1.  Die verschiedenfarbigen Steine werden auf der Unterseite mit Zahlen 
versehen.

2.  Zu einem Stoffgebiet werden Aufgaben auf drei verschiedenen 
Niveaustufen und deren Lösungen formuliert.

3.  Die Aufgaben werden einem Niveau zugewiesen, den Zahlen1–15 
zugeordnet und die Seiten laminiert. Mit den Lösungen wird genauso 
verfahren.

EINSATZMÖGLICHKEITEN

Partnerarbeit  
Gruppenarbeit 
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Trau dich4 

SPIELANLEITUNG  

In einem Holzkasten liegen jeweils fünfzehn rote, blaue 

und gelbe Steine. Auf der Unterseite der Steine 

befi nden sich die Zahlen 1-15. Der Spieler hat die 

Aufgabe, einen Stein seiner Wahl aus dem Kasten zu 

nehmen, ohne dass sich die anderen Steine bewegen. 

Ist ihm das gelungen, muss er eine der Zahl ent-

sprechende Aufgabe bearbeiten. Ist die Lösung richtig, 

kann er den Stein behalten und das Spiel fortsetzen. 

Kann er die Aufgabe nicht richtig beantworten, ist ein Mit-

spieler an der Reihe. Entsprechend des Schwierigkeits-

grades erhält der Schüler für die roten Steine drei, für die 

blauen zwei und für die gelben einen Punkt. 

Wer am Ende die meisten Punkte gesammelt hat, ist 

Sieger. 

MATERIAL

Scheibenmikado (z.B. www.spielviel.de, 13,99 € oder 

Spielzeuggeschäft) 
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Schlehe

Eber-
esche

&

&

Die Pflanze gehört zu den Rosenge-
wächsen. Die Blüten werden zu Tee 
zur Unterstützung des Stoffwechsels 
verarbeitet. Aus den blauen Beeren 
kann Saft gewonnen werden. 

Der Querschnitt 
durch die Frucht 
zeigt die Verwandt-
schaft zum Apfel. 
Die roten Beeren 
locken Vögel an 
und werden von 
diesen verbreitet.

Die blaue Farbe der Beeren, die zu 
den Steinfrüchten gehören, lockt Vö-
gel an. Das Fruchtfleisch wird gefres-
sen und der Samen unverdaut aus-
geschieden.
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Schlehe

Die blaue Farbe der Beeren, die zu 
den Steinfrüchten gehören, lockt Vö-
gel an. Das Fruchtfleisch wird gefres-
sen und der Samen unverdaut aus-
geschieden.
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Spielvorlagen in

FARBE

Ein Früchte- und Samenrommée 2 – 8

Eine Farbvorlage für das Elexikon 9

Eine Puzzlevorlage zum Thema Verdauung 17 – 19

Spielkarten für das „Biospiel des Lebens“ 20 – 24

Material für ein Pilzpuzzle (Merkmalskarten, 
Schablonen mit Pilzfotos, Kärtchen mit 
Beschreibungen und Lösungskarten) 10 – 16

Ein Früchte- und Samenrommée 2 – 8

24

Beschreibungen und Lösungskarten) 10 – 16

Satanspilz

JJJOOOOJOJOO
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RR

Die Beeren können gekocht von 

Menschen gegessen werden. Sie 

enthalten viel Vitamin C und waren 

deshalb früher ein gutes Mittel ge-

gen Skorbut.

Das Arbeits- 

und Spielmaterial 

sollte vor dem Einsatz 

farbig kopiert und 

laminiert werden!
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PRAXIS Klasse 5 – 6

 06 Nahrungsnetz und Spinnennetz | ASTRID WASMANN  

  Naturer fahrungsspiele für ein ganzheitliches Naturverständnis 

 10 Richtig anlegen und gewinnen | KARL-MARTIN RICKER, CHRISTA SPIER

  Kräuter, Früchte und Samen mit einem Rommeespiel kennenlernen

 12 Zappelnde Teilchen | KARL-MARTIN RICKER 

  Ein Bewegungsspiel für das Verständnis des Teilchenmodells

 16 NaWi schlau bist du? | KARL-MARTIN RICKER

  Ein Quiz mit einem Präsentationsprogramm entwickeln

 18 Digitale Schnitzeljagd mit Actionbound | KARL-MARTIN RICKER

  Ein Quiz zum Thema Planeten für Smar tphones gestalten

 22 Zum Abschluss ein Elexikon | MONIKA KALLFELZ

  Ein Spiel mit einer Leuchtkontrolle zur Ergebnissicherung 

PRAXIS Klasse 7 – 8

 24 Zeigt her eure Hüte! | STEPHANIE DOJANI 

  Bestimmung von Pilzen anhand ihrer Fruchtkörper – ein spielerischer Zugang 

 28 Eine aus Acht, Zwei Gleiche und Co. | SIMONE LEY, INES REINKOBER

  Spielend differenzieren 

 30 Blut auf dem Schulhof | KARL-MARTIN RICKER  

  Das Herz-Kreislauf-Spiel auf dem Schulhof spielen

 32 Richtig zuordnen | CHRISTA SPIER

  Ein Übungspuzzle zum Thema Ernährung

PRAXIS Klasse 9 – 10

 34 Biospiel des Lebens | ANDREA OCKLITZ

  Lebensstationen spielerisch meistern

 36 Virenalarm! | UTE GRÖNWOLDT

  Wirkungsweise der HI-Viren mit einem Rollenspiel veranschaulichen

 38 Der Zufallsgenerator | INES REINKOBER, SIMONE LEY

  Eine Spielidee zur Vorbereitung einer Lernzielkontrolle zum Thema Ökologie

 40 Energeticus | KARL-MARTIN RICKER

  Spielend das Energiekonzept erweitern und ver tiefen

PRAXISBEITRÄGE

Die Materialeinheiten M1  –  M13  zu den Beiträgen sind für 
Abonnenten und Einzelkäufer im persönlichen Kundenzugang 
unter www.biologie-5-10.de herunterladbar.
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